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Neues von der
Schallplatte

Einen Exklusiv-Vertrag mit der
CBS hat der junge Violinvir-
tuose Cho-Liang Lin abge-
schlossen, dessen erste Schall-
platte mit Violinkonzerten von
Haydn (Nr. 1 C-Dur) und
Vieuxtemps (Nr. 5 op. 37) so-
eben erschienen ist (CBS 37
796, IS 30, digital). Der in
Deutschland noch relativ unbe-
kannte Künstler begann sein
Violinstudium im Alter von 5
Jahren am Konservatorium von
Sidney. Mit 15 Jahren trat er in
die Juilliard School of Music

Der 22jährige
Taiwanese, Cho-
Liang Lin, der
kürzlich in der
Alten Oper in
Frankfurt mit dem
Violinkonzert von
J. Sibeliuszuhö-
ren war, ist in
Deutschland noch
relativ unbekannt,
hat aber in den
USA bereits auf
sich aufmerksam
gemacht

- nicht für einige Auserwählte
geschrieben haben".

Die Aufnahme der „Winterrei-
se" mit Ernst Haeflinger und
Jörg Ewald Dähler ist mit dem
„Prix International du Disque
de Montreux" ausgezeichnet
worden (Claves 8008-9). Jörg
Ewald Dähler spielt den Kla-
vierpart auf einem Brodmann
Hammerflügel (Wien 1820).
Beide Interpreten werden
ebenfalls bei Claves als näch-
stes Schuberts „Schöne Mülle-
rin" aufnehmen.

Unter den Frühjahrsveröffent-

ein. Nach zahlreichen Wettbe-
werbssiegen und ersten Kon-
zerten hat Cho-Liang Lin in-
zwischen mit allen großen ame-
rikanischen Orchestern kon-
zertiert und wird im Laufe die-
ses Jahres eine ausgedehnte
Tournee mit dem Israel Phil-
harmonie Orchestra unter-
nehmen.

Die Firma Miller International
hat mit zunächst 13 Titeln, die
auf LP und MC erscheinen, die
neue Klassik-Serie Signal her-
ausgebracht, die fortlaufend er-
weitert werden wird. Die Serie
soll ein Publikum ansprechen,
das erst für die Klassik begei-
stert werden muß und soll unter
Beweis stellen, daß „die Schöp-
fer großartiger Werke - ob nun
Bach, Beethoven oder Brahms
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lichungen der Teldec sind ins-
gesamt 13 Schallplatten dem
Komponisten Johannes
Brahms gewidmet, dessen 150.
Geburtstag in diesem Jahr ge-
feiert wird. Neben dem „Deut-
schen Requiem", das die Teldec
mit Ernest Ansermet und dem
Orchestre de la Suisse Roman-
de sowie mit Georg Solti und
dem Chicago Symphony Or-
chestra im Katalog hat (6.48105
und 6.35462), dominieren Auf-
nahmen mit Klavierwerken;
darunter das Klavierkonzert
Nr. 1 d-Moll mit Artur Rubin-
stein und dem Israel Philhar-
monie Orchestra unter der Lei-
tung von Zubin Mehta
(6.42112) und mit Vladimir
Ashkenazy und dem Concert-
gebouw Orchestra unter Ber-
nard Haitink (6.42687). Mit
Jorge Bolet liegt eine Aufnah-

me von Brahms' Variationen
und Fuge über ein Thema von
Händel op. 24 vor, Radu Lupu
hat die Rhapsodie g-Moll
op. 79 Nr. 2 und die Klavier-
stücke op. 118 und 119 einge-
spielt (6.42449).

Die Schriftstellerin Luise Rin-
ser hat zu Joseph Haydns Kom-
position über die „Sieben letz-
ten Worte unseres Erlösers am
Kreuz" Texte verfaßt, die sie in
einer Neuproduktion des
Werks mit dem Würzburger
Solistenensemble selbst
spricht. Bertold Hummel hat
die von Haydn neben der Ur-
fassung für Orchester auch für
Streichquartett eingerichtete
Komposition mit dem Würz-
burger Solistenensemble für
Calig aufgenommen (CAL 30
210/11).

Die Gesamtaufnahme des „Lo-
hengrin" der Bayreuther Fest-
spiel-Inszenierung 1979 von
Götz Friedrich, mit Peter Hof-
mann (Lohengrin), Karan
Armstrong (Elsa), Elizabeth
Connell (Ortrud) und Leif
Roar (Telramund), ist bei CBS
erschienen (79503, 5 S 30). Die
musikalische Leitung hat Wol-

Elizabeth Connell

demarNelsson. Die Bayreu-
ther Festspielaufführung wurde
im vergangenen Jahr vom ZDF
aufgezeichnet und inzwischen
gesendet.

Das Philip Jones Brass Ensem-
ble, das vor kurzem in der Bun-
desrepublik gastierte, kann be-
reits auf eine umfangreiche
Discographie zurückblicken.
Das vor 32 Jahren gegründete
Ensemble verdankte sein Ent-
stehen der Tatsache, daß sich
sein Gründer, Philip Jones, als
Solo-Trompeter im Orchester-
graben von Covent Garden ge-
hörig langweilte: allabendlich
hatte er bestenfalls 15 Minuten
zu spielen und auch das nicht
bei jedem Komponisten. Heute
widmet sich Philip Jones fast
ausschließlich seinem Brass
Ensemble und hält alljährlich
Meisterkurse für Blechbläser-
Ensembles ab. Unter den neue-
sten Schallplatten-Veröffent-
lichungen des Philip Jones
Brass Ensembles befindet sich
u. a. Händeis „Feuerwerksmu-
sik" und die „ Wassermusik"-
Suite (Teldec 6.42848) und
Mussorgskys „Bilder einer
Ausstellung" (6.42642).

Interessantes
im Fernsehen

1. ARD 16.05
J.S. Bach, Matthäus-Passion,
Gewandhausorchester Leip-
zig, Thomanerchor Leipzig
3. ARD 12.45
J.S. Bach, Brandenburgische
Konzerte
4. ARD 13.55
W. A. Mozart, Messe c-Moll
4. ZDF 22.45
Zum 75. Geburtstag von Her-
bert von Karajan: Sinfonie
Nr. 3 „Eroica" von Beet-
hoven
5. ZDF 22.45
Zum Geburtstag von Herbert
von Karajan: Zeugen des
Jahrhunderts
7. ARD 23.00
RSO-Konzert mit Werken
von Rachmaninoff und
Tschaikowsky
13. ARD 16.15
„Es ist eine Lust zu leben..."
Lieder und Tänze des 16.
Jahrhunderts
17. ZDF 22.40
„Fra Diavolo", Oper von
Auber
24. ARD 13.15
Edvard Grieg, Konzert für
Klavier und Orchester a-Moll
op. 16

„Das klingende Vermächtnis",
die 31 Platten umfassende Stra-
winsky-Edition, die CBS Ende
1981 anläßlich des 100. Ge-
burtstags des Komponisten
herausgebracht hat, ist jetzt
auch in ihren 15 Komponenten
(14 Doppelalben und eine 3-
LP-Kassette) zu haben. Ab En-
de Februar kommen jeden Mo-
nat zwei Einzelalben separat
heraus. Selbstverständlich ist
die komplette Edition (CBS
GM 31) auch weiterhin erhält-
lich.

Unter den Wiederveröffent-
lichungen bei Sequenza von
Philips ist u. a. eine Aufnahme
von Mozarts Violinkonzert
Nr. 1 KV 207 mit David
Oistrach (6527149), 24 Cho-
pin-Etüden op. 10 & 25 mit
Adam Harasiewicz (6527144)

Schubert, Schumann, Brahms,
Dvorak, Tschaikowsky, Jo-
hann und Josef Strauss sowie
Prokofieffs „Peter und der
Wolf" und Saint-Saens' „Kar-
neval der Tiere" (mit Karlheinz
Böhm als Sprecher) liegt be-
reits vor.
Karl Böhm dirigiert bei diesen
Einspielungen sowohl die Wie-
ner- als auch die Berliner Phil-
harmoniker, erklärtermaßen
seine Lieblingsorchester. Le-
diglich Tschaikowskys drei gro-
ße Sinfonien erklingen in Auf-
nahmen mit dem London Sym-
phony Orchestra. Besonderes
Gewicht kommt natürlich den
Mozart-Einspielungen zu, die
mit einer repräsentativen Aus-
wahl der frühen und späten
Sinfonien, dem Requiem, den
beliebtesten Serenaden und
Bläserkonzerten sowie den
Klavierkonzerten KV 488 und

Insgesamt acht
Neu- und
Wiederveröffent-
lichungen von
Klavierkomposi-
tionen mit
Friedrich Gulda
(von Bach bis
Debussy) hat die
Philips auf dem
Label Amadeo
vorgelegt

Das Philip Jones Brass Ensemble

und Schuberts Sinfonie C-Dur
Nr. 9 mit der Dresdner Staats-
kapelle unter Wolfgang Sawal-
lisch. Bei Amadeo (im Vertrieb
der Philips) sind u. a. acht Gul-
da-Aufnahmen, von „Gulda
Jazz" bis „Gulda spielt Bach,
Mozart, Schubert, Chopin"
veröffentlicht worden, die die
Vielseitigkeit dieses Pianisten
unter Beweis stellen (410 381-1
und 410 383-1).

Böhm-Edition

Dem Andenken Karl Böhms
hat die DG eine Böhm-Edition
gewidmet. Sie erscheint in zwei
Teilen mit jeweils 25 Veröffent-
lichungen, die jedoch auch ein-
zeln im Handel erhältlich sind.
Der erste Teil mit Werken von
Haydn, Mozart, Beethoven,

KV 459 mit Maurizio Pollini
vertreten sind (DG 2720 177,
25 S 30).

Ariola
stellt Personal frei

Die Ariola-Eurodisc GmbH
München sieht sich aufgrund
der weltweit negativen Ent-
wicklung des Tonträgermark-
tes gezwungen, die Zahl ihrer
Mitarbeiter zu verringern. Den
notwendigen personellen Ein-
schränkungen, insbesondere
im Klassik- und Vertriebsbe-
reich, stünden jedoch Erweite-
rungen in der aktuellen Musik-
produktion und der Promotion
gegenüber. Die Klassikabtei-
lung wurde dem Marketingbe-
reich angeschlossen. Die eige-
ne Produktionstätigkeit und die

Veröffentlichung von Über-
nahmen werden im Rahmen
der gegebenen Marktchancen
fortgeführt. Herr Stracke schei-
det aus dem Unternehmen aus,
der bisherige Leiter der Marke-
tingabteilung-Klassik, Herr
Heinz-Günter Schneider, über-
nimmt ab sofort die Leitung der
Klassik. Seine Mitarbeiter sind
Frau Lydia Stoerle und Herr
Hartmut Brosius. Produzent
bleibt unverändert Oskar Wal-
deck.

Korngold-
Retrospektive

Eine umfassendere Auseinan-
dersetzung mit dem Werk von
Korngold plant das Radio-Sin-
fonie-Orchester (RSO) Berlin
für den Herbst dieses Jahres.
Im Rahmen der Retrospektive
mit unbekannter Musik des
20. Jahrhunderts wird nach
Zemlinsky, Schreker, Rudi
Stephan nun Korngold in den
Mittelpunkt gestellt. Aufge-
führt werden das Vorspiel zu
„Violantha", das Klavierkon-
zert für die linke Hand, die
Sinfonietta für großes Orche-
ster, außerdem das Klaviertrio
op. 1 und das Streichsextett
op. 10. An einem kurzen Sym-
posion nehmen Korngolds
Sohn Georse^ der Diri gent
Gerd Albrecht und der Kom-
ponist Wolfgang Rihm teil. Die
Deutsche Oper Berlin wird
dann erneut die „Tote Stadt" in
den Spielplan aufnehmen.

„Münchner
Singschul"

Die Generalintendanz der
Bayer. Staatstheater veranstal-
tet in Zusammenarbeit mit der
Hochschule für Musik anläß-
lich der Münchner Festspiele
1983 eine „Münchner Sing-
schul", bei der ausgebildete
Sängerund Sängerinnen Lehr-
gänge besuchen können, die
von Erika Köth, Annelies Kup-
per, Martha Mödl, Kurt Böh-
me, Ernst Haeflinger und Hans
Hotter abgehalten werden.
Interessenten, die sich um eine
aktive Teilnahme an der
„Münchner Singschul" bewer-
ben, sollten sich bis 1. April
1983 im Sekretariat der Gene-
ralintendanz der Bayer. Staats-
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Konzertdaten April '83

Christian Altenburger
30.4. Berlin
Claudio Arrau
9.4. Wilhelmshaven, 12./13.4.
Berlin, 16.4. Bayreuth, 19.4.
Frankfurt, 21.4. Lindau, 24./
27.4. Bonn, 30.4. Berlin
Alban Berg Quartett
24.4. Bayreuth, 25.4. Nürn-
berg, 27.4. Bonn, 29./30.
Bonn
Alfred Brendel
15.4. Freiburg, 19.4. Ham-
burg, 21.4. Berlin
Rudolf Buchbinder
5.4. Wien, 6.4. Salzburg,
11.4. Würzburg, 12.4. Re-
gensburg, 14.4. Darmstadt,
17.4. Emden, 20.4. Mülheim,
21.4. Essen, 23.4. Wesel,
24.4. Bottrop
Collegium Vokale Köln
8.5. Kassel, 13.5. Köln, 23.5.
Witten
Colin Davis
12./13.4. Berlin
Helen und Klaus Donath
17.4. Ahlen, 19.4. Paderborn,
29.4. Gelsenkirchen
Youri Egorov
7.4. Linz, 8.4. Salzburg, 9.4.
München, 11.4. Erlangen,
12.4. Nürnberg, 13.4. Ober-
hausen, 14.4. Düsseldorf,
15.4. Leverkusen, 16.4.
Witten
Dietrich Fischer-Dieskau
1.4. Mannheim, 24725.
Berlin
Bruno Leonardo Gelber
20.4. München, 29.4.
Waldshut
Irena Grafenauer
21.4. Bonn
Dirk Joeres
14.4. Grevelsberg, 20.4. Düs-
seldorf, 30.4. Siegen
Christa Ludwig
21.4. Köln, 24.4. Dortmund,
25.4. Düsseldorf
Edith Mathis
29.4. Linz

Nathan Milstein
28.4. Köln
Melos Quartett
20.4. Kiel, 21.4. Bremen,
22.4. Hamburg, 23.4. Bens-
heim, 26.4. München, 27.4.
Köln
Musica Antiqua Köln
12.4. Bonn, 17.4. Mainz
Anne-Sophie Mutter
27729.4. Berlin
Anthony und Joseph Para-
tore
13.4. Nürnberg, 18.4. Mann-
heim, 19.4. Düsseldorf, 20.4.
Aachen, 22.4. Reckling-
hausen
Güher und Süher Pekinel
15.4. Wuppertal
Murray Perahia
13.4. Ludwigshafen, 15.4.
Frankfurt, 21722.4. Frank-
furt, 24725.4. Hamburg,
27.4. München
Ivo Pogorelich
12.4. Waldshut, 14.4. Frei-
burg, 16.4. Düsseldorf, 18.4.
München, 20.4. Bonn, 24.4.
Schweinfurt, 30.4. Marburg
I Solisti Veneti
17.4. München, 18.4. Trossin-
gen, 19.4. Bietigheim, 20.4.
Bayreuth, 21.4. Erlangen,
22.4. Bonn, 23.4. Wolfsburg,
24.4. Leer, 25.4. Münster,
26.4. Gütersloh, 27.4. Duis-
burg, 28.4. Leverkusen, 29.4.
Kiel, 30.4. Raesfeld
Narciso Yepes
16.4. Hamburg, 17.4. Düssel-
dorf, 18.4. Berlin, 19.4. Mün-
chen, 20.4. Münsterschwarz-
bach, 21.4. Homburg, 23.4.
Bonn, 24.4. Königsfeld, 25.4.
Stuttgart, 26.4. Freiburg,
28.4. Karlsruhe, 27.4. Mann-
heim
Alexis Weissenberg
15.4. Berlin, 27.4. Lübeck,
29.4. Münster

Eine Auswahl

theater, Prinzregentenpl. 12,
8000 München 80, melden, da
am 23. April in der Hochschule
für Musik ein Vorsingen durch-
geführt wird. Studiengebühren
werden für den Lehrgang nicht
erhoben. Am 30. Juli 1983 fin-
det im großen Konzertsaal der
Hochschule für Musik das Ab-
schlußkonzert statt.
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Europäisches
Musikjahr 1985

Die Gesellschaft für Musikfor-
schung wird 1985, dem „Euro-
päischen Musikjahr", in dem
sich die Geburtstage von Georg
Friedrich Händel und Johann
Sebastian Bach zum 300. Male,
und der von Heinrich Schütz
zum 400. Mal j ähren, in Ver-
bindung mit der Internationa-

len Bach-Akademie Stuttgart
und dem Deutschen Musikrat
einen internationalen musik-
wissenschaftlichen Kongreß in
Stuttgart (14.-20. Sept. 1985)
abhalten. Das Generalthema
lautet: „Bach-Händel -
Schütz. Alte Musik als ästheti-
sche Gegenwart."

Europa-Tournee
des LPO mit
Klaus Tennstedt

Im September dieses Jahres
wird Klaus Tennstedt von sei-
nem Vorgänger Sir Georg Solti
die Leitung des London Phil-
harmonie Orchestra überneh-
men. Bereits im Jahre 1977 hat-
te Tennstedt zunächst als Gast-
dirigent, ab 1980 als „Principal
Guest Conductor" Gelegenheit
zur Zusammenarbeit mit dem
London Philharmonie Orche-
stra gehabt. Für die EMI be-
gann er mit der Einspielung der
Mahler-Sinfonien, von denen
inzwischen die Nr. l-5,7,9und
10 vorliegen. Rechtzeitig zur
Europa-Tournee des LPO mit
seinem neuen Chefdirigenten,
der die Konzerte alternierend
mit dem scheidenden Solti lei-
tete, erfolgte die Veröffentli-
chung der Sinfonie Nr. 8 in c-
Moll von Bruckner (EMI IC
157-43 434/35 T). Die Tournee
führte durch Belgien, Frank-
reich, Deutschland, Schweden,
Österreich, Ungarn und Spa-
nien und bot mit Werken von
Mozart, Schubert, Brahms,
Mahler und Britten ein vielfäl-

tiges Programm. Solistin war
Anne-Sophie Mutter mit dem
Konzert für Violine und Orche-
ster op. 77 von Brahms.

Gastspiele

Das Brandis Quartett wurde
von der Leitung des Israel
Festival zu einer Reihe von
Konzerten im Sommer dieses
Jahres eingeladen. Rundfunk
und Fernsehen werden die An-
wesenheit des Ensembles in Je-
rusalem zu Radio- und Fern-
sehübertragungen nutzen.
Nach Rückkehr aus Israel wird
das Brandis Quartett bei den
Festspielen in Luzern und bei
den Wiener Festwochen ga-
stieren.

Die vielbeachtete und seit der
Premiere im November 1981
ausverkaufte Aufführung der
Pariser „Carmen"-Inszenie-
rung von Peter Brook wird vom
25.3. - 8.4. im Hamburger
Schauspielhaus zu sehen sein.
Ermöglicht wurde das Gast-
spiel durch die Zusammenar-
beit des Deutschen Schauspiel-
hauses mit der Hamburgischen
Staatsoper und dem neu ge-
gründeten Kreis der „Freunde
des Deutschen Schauspielhau-
ses". Peter Brooks Inszenie-
rung ist eine Koproduktion des
Theätre National de l'Opera de
Paris und des Centre Interna-
tional de Creations Theätrales,
in dem Peter Brook seit einigen
Jahren arbeitet.

Klaus Tennstedt, der neue Chef des London Philharmonie Orchestra

Christoph von Dohnänyi ist zu
Konzerten mit dem Cleveland,
dem Detroit und dem Pitts-
burgh Symphony Orchestra in
die USA eingeladen worden.
Außerdem wird er 11 Konzerte
mit den New Yorker Philhar-
monikern dirigieren, wobei
u. a. die amerikanische Erstauf-
führung von Manfred TroJahns
„Erstes Seebild" zur Auffüh-
rung gelangt.

Christoph von Dohnänyi

Internationale
Funkaus-
stellung Berlin

Bereits sieben Monate vor
Eröffnung der Internationalen
Funkausstellung Berlin vom
2.-11.9. teilen die Veranstalter
mit, daß die 25 Ausstellungs-
hallen sowie das Intern. Con-
gress-Centrum mit seinen 80
Sälen und dem großen Freige-
lände bereits ausgebucht ist.
Die vielfältige Elektronik-
Schau wird in diesem Jahr um-
fassend auf alle technischen
Neuheiten im Zusammenhang
mit der Digitaltechnik einge-
hen. Die Besucher werden aber
auch erleben, wie sich Musik
von einem Satelliten, abge-
strahlt aus 36 000 km Entfer-
nung, anhört und wie sich die
Videogeräte (Recorder, Kame-
ras und der noch relativ junge
Bildplayer) weiterentwickelt
haben. Daneben werden selbst-
verständlich auch die Compact
Disc und die entsprechenden
Abspielgeräte im Vordergrund
stehen.

Berliner Festwochen

Das Programm der 33. Berliner
Festwochen vom 1.9.-2.10.
1983 bietet als Schwerpunkt ein
Komponistenporträt von Györ-
gy Ligeti mit Konzerten, Aus-
stellungen, Filmen sowie einer
Werkanalyse im Beisein des
Künstlers. Unter dem Titel
„Opus Anton Webern" finden
inderZeitvom9.-11.9. fünf
Konzerte mit Werken des
Komponisten statt, die zum
Großteil von der Jungen Deut-
schen Philharmonie unter der
Gesamtleitung von Gary Berti-
ni aufgeführt werden. Daneben
umfaßt das reichhaltige Pro-
gramm der Berliner Festwo-
chen Konzerte mit dem Israel
Philharmonie Orchestra unter
der Leitung von Zubin Metha,
dem London Symphony Or-
chestra unter Claudio Abbado
und den Berliner Philharmoni-
kern unter Riccardo Chailly.
Neben dem Alban Berg Quar-
tett, den Moskauer Kammerso-
listen des Bolschoi-Theaters,
dem LaSalle Quartett und dem
Tokyo-String-Quartet werden
u.a. die Pianisten Maurizio Pol-
lini, Josef Bulva, Martha Arge-
rich, Alfred Brendel, Vladimir
Ashkenazy, Rudolf Buchbin-
der und Bella Davidowitsch
konzertieren.

Festspiel-Vorschau

Bei den diesjährigen Salzbur-
ger Festspielen werden neben
den beiden Opern-Premieren
von „Rosenkavalier" (s. FF
2/83) und „Idomeneo" die Pro-
duktionen des vergangenen
Jahres-„Fidelio", „Cosi fan
tutte" und „Die Zauberflöte" -
zur Aufführung kommen. Die
Wiener Staatsoper gastiert mit
zwei Balletten: „Daphnis und
Chloe" von Ravel und
„Feuervogel" von Stra-
winsky. In der Choreographie
von John Neumeier wird Nata-
lia Makarowa die Hauptrollen
tanzen. Lorin Maazel wird die
Wiener Philharmoniker dirigie-
ren. Für die insgesamt neun
Liederabende wurden Fdith
Mathis, Christa Ludwig, Lucia
Popp, Jessye Norman, Dietrich
Fischer-Dieskau, Walter Ber-
ry, Peter Schreier und Heinz

Zednik verpflichtet. Placido
Domingo und Pilar Lorengar
werden an zwei Abenden mit
einem Programm spanischer
Lieder und Arien auftreten.
Als konzertante Aufführung
wird Gottfried von Einerns
Oper „Dantons Tod" mit
Krisztina Laki, Ingrid Mayr,
Marjana Lipovsek, Theo
Adam, Kurt Rydl, Werner
Hollweg u. a. und dem ORF-
Sinfonieorchester in der Fel-
senreitschule zu hören sein.

Personalien

GMD Uwe Mund wird ab der
übernächsten Spielzeit (1984/
85) als Gastdirigent an die
Bayerische Staatsoper Mün-
chen verpflichtet, wo er zu-
nächst je drei Dirigate von Mo-
zarts „Entführung aus dem Se-
rail" und Richard Strauss'
„Elektra" übernehmen wird.

Geburts- und
Gedenktage im April

5.4. Herbert von Karajan,
75. Geburtstag
11.4. Karel Ancerl,
75. Geburtstag
12.4. Montserrat Caballe
50. Geburtstag
20.4. Ernst Bour,
70. Geburtstag
25.4. Astrid Vamay,
65. Geburtstag

7.4. Antonio Diabelli,
125. Todestag
10.4. Herbert Graf,
80. Geburtstag • :
12.4. Karl Vötterle, " •
80. Geburtstag
16.4. Istvän Kertesz,
10. Todestag
19.4. Joseph Keilberth,
75. Geburtstag
22.4. Giuseppe Torelli,
325. Geburtstag

Das große Lexikon der Musik
Komponisten - Interpreten - Sachbegriffe
Hrsg. v. Prof. Dr. M. Honegger und Prof. Dr. G. Massenkeil.
8 Bände mit insgesamt über 3700 Seiten und über 12000 Stich-
worten. 94 vierfarb., 192 einfarb. Bildtafeln und zahlreichen Abb.
im Text, Ln., Subskr.-Preis je Band 148,-DM. Best.-Nr. 18051.
Das vollständige Werk ist jetzt lieferbar.
Dieses Lexikon erfüllt Ihre Erwartungen an ein Nachschlagewerk über
sämtliche Bereiche von Klassik, U-Musik und Pop. „Ein vielseitiges,
gut zu lesendes, ausreichend illustriertes, zuverlässiges Nachschla-
gewerk, das Vergangenheit und Gegenwart in den Griff zu bekom-
men sucht." Sender Freies Berlin

Die Ergänzung zum Grundwerk:
2 hervorragende Bände Musikgeschichte von G. Abraham.
In diesen beiden Bänden zieht der international renomierte Musik-
wissenschaftler die großen Entwicklungslinien von den Anfängen der
Musik bis in die Gegenwart.
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